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Flurbereinigungsverfahren Windhausen II, Az.: 33.03.52.22-010 / 27 04 4
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5. Änderungsbeschluss Windhausen II
36. Änderungsbeschluss Windhausen III

Die Bezirksregierung hat als Flurbereinigungsbehörde beschlossen:

1. Die durch die Flurbereinigungsbeschlüsse vom 05.08.2004 und durch die
Änderungsbeschlüsse Nr. 1 bis 4 in Windhausen II und Nr. 1 bis 35 in
Windhausen III festgestellten Flurbereinigungsgebiete, zuletzt geändert durch die
Beschlüsse vom 26.08.2021, werden gem. § 8 Abs. 1 des
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der zurzeit gültigen Fassung wie folgt
geändert:

Zum Flurbereinigungsgebiet Windhausen II werden die nachstehend auf-
geführten Grundstücke zugezogen und auch insoweit die Flurbereinigung
angeordnet:

Regierungsbezirk Arnsberg
 Kreis Olpe
 Stadt Attendorn

Gemarkung Flur Flurstück
Windhausen 3 543, 544, 546, 549, 550,

553, 561, 562, 564, 566,
568, 569, 572, 573

Windhausen 4 966, 967, 977
Windhausen 5 483, 485, 486, 489, 490,

492, 501, 502, 508, 511,
512

Windhausen 12 319, 321



 Vom Flurbereinigungsgebiet Windhausen II werden die nachstehend
aufgeführten Grundstücke ausgeschlossen:

Regierungsbezirk Arnsberg
Kreis Olpe
Stadt Attendorn

Gemarkung Flur Flurstück
Windhausen 3 557, 559
Windhausen 4 895, 964, 970, 971
Windhausen 5 117, 495, 507
Windhausen 6 137, 139, 141, 143, 144,

147
Windhausen 7 405 - 408, 410, 412, 414
Windhausen 12 316, 324

Zum Flurbereinigungsgebiet Windhausen III werden die nachstehend
aufgeführten Grundstücke zugezogen und auch insoweit die Flurbereinigung
angeordnet:

 Regierungsbezirk Arnsberg
 Kreis Olpe
 Stadt Attendorn

Gemarkung Flur Flurstück
Windhausen 3 557, 559
Windhausen 4 895, 964, 970, 971
Windhausen 5 117, 495, 507
Windhausen 6 137, 139, 141, 143, 144,

147
Windhausen 7 405 - 408, 410, 412, 414
Windhausen 12 316, 324

Vom Flurbereinigungsgebiet Windhausen III werden die nachstehend
aufgeführten Grundstücke ausgeschlossen:

Regierungsbezirk Arnsberg
Kreis Olpe
Stadt Attendorn

Gemarkung Flur Flurstück
Windhausen 3 543, 544, 546, 549, 550,

553, 561, 562, 564, 566,
568, 569, 572, 573

Windhausen 4 966, 967, 977
Windhausen 5 483, 485, 486, 489, 490,

492, 501, 502, 508, 511,
512

Windhausen 12 319, 321



2. Das geänderte Flurbereinigungsgebiet der Flurbereinigung Windhausen II hat
nunmehr eine Größe von 675 ha, das der Flurbereinigung Windhausen III eine
Größe von 1.068 ha.

3. Die Änderungsbeschlüsse sind im Internet bei der Bezirksregierung Arnsberg wie
folgt einzusehen:
www.bra.nrw.de/-2279 – Windhausen II
www.bra.nrw.de/-2280 – Windhausen III

4. Die Eigentümer und Erbbauberechtigten der zu dem jeweiligen
Flurbereinigungsverfahren zugezogenen Grundstücke werden Teilnehmer der
durch den Flurbereinigungsbeschluss vom 05.08.2004 jeweils gebildeten
Teilnehmergemeinschaft und scheiden daher aus der bisherigen
Teilnehmergemeinschaft mit diesen Grundstücken aus.

5. Für die ganzen nunmehr geänderten Flurbereinigungsgebiete gelten bis zur
Unanfechtbarkeit der Flurbereinigungspläne Einschränkungen in der Nutzung der
Grundstücke gem. § 34 FlurbG.

5.1 In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustimmung der
Flurbereinigungsbehörde nur Änderungen vorgenommen werden, die zum
ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören (§ 34 Abs. 1 Nr. 1 FlurbG).

5.2 Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und ähnliche Anlagen
dürfen nur mit Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde errichtet, hergestellt,
wesentlich verändert oder beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 FlurbG).

5.3 Obstbäume, Beerensträucher, einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze
dürfen nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des
Naturschutzes und der Landschaftspflege, nicht beeinträchtigt werden, mit
Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 3
FlurbG).

5.4 Holzeinschläge, die den Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung
übersteigen, bedürfen der Zustimmung der Flurbereinigungsbehörde (§ 85 Nr. 5
FlurbG).

5.5 Sind entgegen der Anordnungen zu 5.1 und 5.2 Änderungen vorgenommen oder
Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie in den
Flurbereinigungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flurbereinigungs-
behörde kann den früheren Zustand gem. § 137 FlurbG wiederherstellen lassen,
wenn dieses den Flurbereinigungen dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG). Sind Eingriffe
entgegen der Anordnungen zu 5.3 vorgenommen worden, so muss die
Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen auf Kosten der Beteiligten anordnen
(§ 34 Abs. 3 FlurbG). Sind Holzeinschläge entgegen der Anordnung zu 5.4
vorgenommen worden, so kann die Flurbereinigungsbehörde anordnen, dass
derjenige, der das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete Fläche nach
den Weisungen der Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand zu
bringen hat (§ 85 Nr. 6 FlurbG).

http://www.bra.nrw.de/-2279
http://www.bra.nrw.de/-2280


5.6 Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung zu Ziffer 5.2, 5.3 und 5.4 dieser
Beschlüsse sind Ordnungswidrigkeiten und können mit einer Geldbuße bis zu
1.000,00 € für den einzelnen Fall geahndet werden (§ 154 FlurbG, §§ 1 und 17
des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten – OWiG – in der zurzeit gültigen
Fassung). Unter Umständen kann auch eine höhere Geldbuße auferlegt werden
(§ 17 Abs. 4 OWiG). Außerdem können Gegenstände eingezogen werden, auf die
sich die Ordnungswidrigkeit bezieht (§ 154 Abs. 3 FlurbG).

Die Bußgeldbestimmungen anderer gesetzlicher Bestimmungen bleiben
unberührt.

Gründe

Die o. g. Flurbereinigungsverfahren, die gem. § 86 Abs. 2 Nr. 1 FlurbG eingeleitet
worden sind, haben u. a. den Zweck, die Entwicklung des ländlichen Raumes zu
fördern. Sie zielen darauf ab, die Wettbewerbsfähigkeit des Gebietes, insbesondere
der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe zu steigern, um damit zur Erhaltung und
Schaffung von Arbeitsplätzen beizutragen. Weiter sollen sie zum Erhalt des ländlichen
Lebensraumes dienen und die nachhaltige Entwicklung des Gebietes fördern.
Vorgesehen sind u.a. Maßnahmen der Dorferneuerung, Maßnahmen zur
Unterstützung der umweltgerechten Land- und Forstwirtschaft und die nachhaltige
Sicherung und Entwicklung der Natur und Umwelt.

Die Voraussetzungen für die Änderung der Flurbereinigungsgebiete liegen vor.
Die Verfahrensgrenze zwischen den beiden Flurbereinigungen Windhausen II und
Windhausen III wurde aufgrund der Bestimmungen des § 56 FlurbG i.V.m. Nr. 3.8 des
Zusammenarbeitserlasses Flurbereinigung (ZusArbErl FlurbG) in der zurzeit gültigen
Fassung vermessen. Hierbei erfolgte eine Anpassung an die topographischen
Verhältnisse. Bei der anschließenden Übernahme in das Liegenschaftskataster
wurden teilweise neue Grenzen und neue Flurstücke gebildet. Dadurch ergibt sich die
Notwendigkeit, einige Flurstücke zwischen den Flurbereinigungen zu tauschen (siehe
unter Nr. 1).
Die von dem Tausch betroffenen Bereiche sind nach Art, Lage und Nutzung geeignet,
dem v. g. Zweck zu dienen.

Anmeldung unbekannter Rechte an den nach Nr. 1 zugezogenen
Grundstücken

Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am
Zusammenlegungsverfahren berechtigen, sind nach § 14 Abs. 1 FlurbG innerhalb
einer Frist von drei Monaten nach erfolgter Veröffentlichung dieser Beschlüsse bei der
Flurbereinigungsbehörde anzumelden. Zu diesen Rechten gehören z.B. nicht
eingetragene dingliche Rechte an Grundstücken oder Rechte an solchen Rechten
sowie persönliche Rechte, die zum Besitz oder zur Nutzung von Grundstücken
berechtigen, oder die Nutzung von Grundstücken beschränken.
Auf Verlangen der Flurbereinigungsbehörde hat der Anmeldende sein Recht innerhalb
einer von der Flurbereinigungsbehörde zu setzenden Frist nachzuweisen. Nach
fruchtlosem Ablauf der Frist besteht kein Anspruch auf Beteiligung. Werden Rechte
erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder nachgewiesen, so kann die



Flurbereinigungsbehörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gem. § 14
Abs. 2 FlurbG gelten lassen.
Der Inhaber eines der bezeichneten Rechte muss nach § 14 Abs. 3 FlurbG die Wirkung
eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich gelten lassen
wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch Bekanntmachung des
Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt wird.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Änderungsbeschlüsse können Sie innerhalb eines Monats Widerspruch
bei der Bezirksregierung Arnsberg erheben.

Für die Bekanntgabe des Verwaltungsaktes und die Berechnung der gesetzlichen
Monatsfrist zur Einlegung eines möglichen Widerspruchs ist nicht die Veröffentlichung
im Internet, sondern die öffentliche Bekanntmachung nach den für die jeweilige
Gemeinde bestehenden Rechtsvorschriften maßgebend (ortsübliche öffentliche
Bekanntmachung).

Hinweis zum Datenschutz:
Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten im Rahmen des
Flurbereinigungsverfahrens können auf der Internetseite der Bezirksregierung
Arnsberg eingesehen werden unter: https://www.bra.nrw.de/-357

Im Auftrag

gez.
 Knebel

https://www.bra.nrw.de/-357

